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Geh aus mein Herz und suche Freud …
#AUSLIEBE | S. 8 
Verabschiedung von Karin Königsmann | S. 15 + 16

www.kirche-langenfeld.de
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(Foto: © Marius Masalar, Unsplash)

Geh aus mein Herz und suche Freud …

Dieses fröhliche Sommerlied ist den meisten von uns gut 
bekannt. Verfasst hat es Paul Gerhardt (1607-1676),  
der Spitzenreiter unter den Liedermachern des Gesang-
buchs, denn er hat nicht weniger als 28 Lieder mit insge-
samt 304 Strophen zu unserem Gesangbuch beigetragen. 
Paul Gerhardt stammte aus Brandenburg, studierte 28 
Semester lang in Wittenberg Theologie und trat mit 44 
Jahren seine erste Pfarrstelle an. Als Pfarrer war er dann  
in Berlin sowie in Mittenwalde und Lübben im Spreewald 
tätig.

Sein Sommergesang „Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud“ erscheint erstmals 1653, fünf Jahre nach dem  
Ende des Dreißigjährigen Krieges. Die frohgemute Natur-
beschreibung angesichts der vom Krieg verwüsteten Felder 
ist Ausdruck der Freude über das Ende des Leids und der 
Entbehrungen und der Erwartung einer friedlichen Zeit 
und eines neuen Wohlstands. Das Lied verbreitet sich 
schnell und wird in zahlreiche Gesangbücher aufgenom-
men, aber auch außerhalb der Kirche wird es sehr populär.

Diese Wertschätzung verdankt das Lied vor allem seiner 
anschaulichen Schilderung der Tiere und Pflanzen.  
Dabei wird leicht übersehen, dass Paul Gerhardt mit  
seiner Dichtung eine ernste theologische Absicht verbindet: 
Er will den Glauben stärken und die Gewissheit des ewigen 
Heils vermitteln, indem er die Schönheit der gegenwärtigen  
Sommerlandschaft und der zukünftigen Welt, dem Paradies,  
aufeinander bezieht. Jeweils sieben Strophen des Lieds 
handeln von der irdischen Natur (Strophe 1-7) und von 
der himmlischen Natur (Strophe 9-15). Die achte Strophe 
verbindet beide Teile.    

Paul Gerhardt formuliert keine theologischen Lehrsätze, er 
malt Bilder, erweckt die Sinne und ruft Emotionen hervor. 
Anschauung, Fühlen und Denken greifen ineinander 
und ergänzen sich. Seine Beschreibung der Natur nimmt 
einen überaus breiten Raum ein, in immer neuen Wen-
dungen, mit immer wieder anderen Beispielen schildert er 
ihre Pracht, dabei geht es einzig darum, die wundervolle 
Schöpfung Gottes zu preisen. Sein ausladender Stil braucht 
viele Worte, um dieses Thema auszuführen, denselben Be-
griff drückt er häufig mit zwei verschiedenen Wörtern aus 
(Stärk‘ und Kraft, Mund und Stimm‘, Blum‘ und Pflanze), 
dazu kommen lange Aufzählungen (Berg, Hügel, Tal und 
Felder).               

Paul Gerhardts überreiche Sprache passt deshalb genau zu 
ihrem Inhalt, von dem sie spricht, der üppigen Entfaltung 
der Natur im Sommer.
Das Lebendige der Natur fasziniert den Dichter besonders, 
er verleiht den Tieren menschliche Eigenschaften: Hirsch 
und Reh sind froh, die Nachtigall ist hochbegabt, die Bie-
nen sind unverdrossen. 
Deshalb ist es für den Leser oder die Sängerin leicht, sich 
mit ihnen zu identifizieren. Darüber hinaus steckt das Som-
merlied voller Anspielungen auf biblische Texte, Psalm 104 
wird zum Teil fast wörtlich zitiert, alle Tiere, die das Lied 
erwähnt, treten in der Bibel auf. Unverkennbar ist auch die 
religiöse Symbolik, Wein und Weizen (Strophe 6 und 7) 
zum Beispiel weisen auf das Abendmahl hin.
Die sechszeiligen Strophen bestehen jeweils aus einem 
einzigen Satz, dabei reimen sich die erste und die zweite 
Zeile, die vierte und fünfte sowie die dritte und sechste 
Zeile. Dieser klare Aufbau und die bildhafte Ausdruckswei-
se machen den Text einprägsam, er ist leicht zu lernen, das 
fördert seine Popularität damals wie heute. 

Deshalb ist es nicht erstaunlich, dass Paul Gerhardts Som-
merlied häufig parodiert worden ist, so von Jochen Rieß: 
„Geh aus, mein Herz und suche Freud, denn du hast nicht 
mehr lange Zeit, dich an Natur zu laben … Ich singe mit, 
wenn alles singt, voll Hoffnung, dass es uns gelingt, die 
Schöpfung zu bewahren.“

Jochen Herling

(Foto: © Abdruck mit freundlicher Genehmigung  

der Paul-Gerhardt-Gesellschaft)

Thematischer Schwerpunkt
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Thematischer Schwerpunkt

Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit
an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier
und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben.

Die Bäume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub
mit einem grünen Kleide;
Narzissus und die Tulipan,
die ziehen sich viel schöner an
als Salomonis Seide.

Die Lerche schwingt sich in die Luft,
das Täublein fl iegt aus seiner Kluft
und macht sich in die Wälder;
die hochbegabte Nachtigall
ergötzt und füllt mit ihrem Schall
Berg, Hügel, Tal und Felder.

Die Glucke führt ihr Völklein aus,
der Storch baut und bewohnt sein Haus,
das Schwälblein speist die Jungen,
der schnelle Hirsch, das leichte Reh
ist froh und kommt aus seiner Höh
ins tiefe Gras gesprungen.

Die Bächlein rauschen in dem Sand
und malen sich an ihrem Rand
mit schattenreichen Myrten;
die Wiesen liegen hart dabei
und klingen ganz vom Lustgeschrei
der Schaf und ihrer Hirten.

Die unverdrossne Bienenschar
fl iegt hin und her, sucht hier und da
ihr edle Honigspeise;
des süßen Weinstocks starker Saft
bringt täglich neue Stärk und Kraft
in seinem schwachen Reise.

Der Weizen wächset mit Gewalt;
darüber jauchzet jung und alt
und rühmt die große Güte
des, der so überfl ießend labt
und mit so manchem Gut begabt
das menschliche Gemüte.

Ich selber kann und mag nicht ruhn,
des großen Gottes großes Tun
erweckt mir alle Sinnen;
ich singe mit, wenn alles singt,
und lasse, was dem Höchsten klingt,
aus meinem Herzen rinnen.

Ach, denk ich, bist du hier so schön
und lässt du’s uns so lieblich gehn
auf dieser armen Erden:
was will doch wohl nach dieser Welt
dort in dem reichen Himmelszelt
und güldnen Schlosse werden!

Welch hohe Lust, welch heller Schein
wird wohl in Christi Garten sein!
Wie muss es da wohl klingen,
da so viel tausend Seraphim
mit unverdrossnem Mund und Stimm
ihr Halleluja singen.

O wär ich da! O stünd ich schon,
ach süßer Gott, vor deinem Th ron
und trüge meine Palmen:
so wollt ich nach der Engel Weis
erhöhen deines Namens Preis
mit tausend schönen Psalmen.

Doch gleichwohl will ich, weil ich noch
hier trage dieses Leibes Joch,
auch nicht gar stille schweigen;
mein Herze soll sich fort und fort
an diesem und an allem Ort
zu deinem Lobe neigen.

Hilf mir und segne meinen Geist
mit Segen, der vom Himmel fl eußt,
dass ich dir stetig blühe;
gib, dass der Sommer deiner Gnad
in meiner Seele früh und spat
viel Glaubensfrüchte ziehe.

Mach in mir deinem Geiste Raum,
dass ich dir werd ein guter Baum,
und lass mich Wurzel treiben.
Verleihe, dass zu deinem Ruhm
ich deines Gartens schöne Blum
und Pfl anze möge bleiben.

Erwähle mich zum Paradeis
und lass mich bis zur letzten Reis
an Leib und Seele grünen,
so will ich dir und deiner Ehr
allein und sonsten keinem mehr
hier und dort ewig dienen. 
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Triptychon „Menschen unterwegs“ (Foto: © Katie Röttger-Hartlief)

 

(Foto: © A. Duffe)

SAMSTAG

1.7. 10.00 – 12.00 Uhr
Stille Erkundung in Wald 
und Feld 
auch 5.8.
(S. 6)

19.8. 9.30 – 13.00 Uhr
Meditation intensiv 
Zentrum Erlöserkirche
(S. 6)

SAMSTAG

1.7. 15.00 – 17.00 Uhr
Café International
weitere Termine:
15.7. / 29.7. / 12.8. / 26.8. / 9.9.
Freie Ev. Gemeinde, 
Poststr. 33
(S. 17)

Börsen 
2.9. 14.30 – 17.00 Uhr
Kinderkleiderbörse
2.9. 20.00 – 22.00 Uhr
Mädelsbörse
Gemeindehaus Reusrath
(S. 6)

SONNTAG

13.8. 15.00 Uhr 
Ökumenisches Brückenfest 
St. Martin/
Ökumenebrücke
(S. 6)

27.8. 11.00 Uhr
Diakoniesonntag
175 Jahre Diakonie
Lukaskirche
(S. 8)

VORSCHAU

28.10. 9.30 – 16.45 Uhr
Frauentag im Kirchenkreis

„Immer wieder aufstehen!“
Friedenskirche Monheim 
(S. 6)

Erlöserkirche. Haben Sie sich schon einmal gefragt,  
was all unser Nachdenken im Innersten zusammenhält?  
Kein anderes Geschöpf in der Natur hat – zumindest 
soweit wir wissen – so viel und so intensiv nachgedacht wie 
der Mensch. Gegenstand und Thema unseres Nachdenkens 
war und kann so ziemlich alles sein: die Natur, die Zeit, ja 
sogar Phantasiewelten, die unser Denken erst erschaffen. 
Und dann denkt der Mensch ja auch seit Urzeiten über 
seine Endlichkeit und das Ewige, ja Göttliche nach. 

Aber eines hat alles Nachdenken gemeinsam. Der Theologe 
Adolf Schlatter (1852-1938) hat es in seinem Buch  
„Das christliche Dogma“ (1911) einmal formuliert.  
Er stellte fest, dass alles (religiöse) Nachdenken sich immer 
auch auf den Menschen beziehen muss, weil es eben seinen 
Standort „im Menschen“ hat. Und so gehört zu allem 
Nachdenken immer auch die Beachtung des Menschen. 

Viele Philosophien und Künste reflektieren daher über den 
Menschen an sich. Andere Ideologien beschäftigen sich mit 
dem Menschen in seinen besten Möglichkeiten. Und dann 
gibt es da noch die Wissenschaften, aber auch die Religion, 
die den Menschen in Beziehung thematisieren. 

Alles, aber auch wirklich alles, lässt sich miteinander ins  
Gespräch bringen, wenn man das verbindende Thema 
nennt: den Menschen. Das gilt auch für den Dialog  
zwischen Kunst, Kultur und Religion(en).

Gemeinsam mit der Künstlerinnengruppe 
„Heptagon“ will die Kulturarbeit an der Erlöserkir-
che dieser Spur folgen und zum Thema „Siehe, ein 
Mensch“ eine Kunstausstellung anbieten, die einem 
Kaleidoskop auf den Menschen gleicht. Ausgestellt 
werden in verschiedenen Arten künstlerischer Dar-
stellung unterschiedliche Perspektiven und Blick-
winkel auf das verbindende Thema.

Ergänzt wird der ästhetische und zum Nachdenken  
anregende Aspekt durch Musik und geistliche 
Impulse im Eröffnungsgottesdienst am 3.9., 11 Uhr 
und der anschließenden Vernissage. Die Ausstellung 
wird bis zum 21.9. zu sehen sein. 

Lassen Sie sich einladen in die Welt des Gespräches 
zwischen Kunst und Religion. Vielleicht entdecken 
Sie auf diese Weise ganz neue Sichtweisen auf uns 
Menschen.

Pfarrer Dominik Pioch

Kunstausstellung „Siehe, ein Mensch“ im September in der Erlöserkirche
ab 3. September, 11.00 Uhr 

Besondere Veranstaltungen
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Besondere Veranstaltungen/Kirchenkreis

(Foto: © S. Wipperfürth)

Stille Erkundung in Wald und Feld 
1. Juli und 5. August, 10.00 bis 12.00 Uhr

„Draußen bei sich sein – bei sich draußen sein“. Gemein-
sam schweigend einen Weg gehen, sich spüren und die 
Natur wahrnehmen.
Information und verbindliche Anmeldung: 
Bettina Becker  02103 62511 oder 
Sigrid Stucky-Tietjen  80784

Meditation intensiv
19. August, 9.30 bis 13.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Dieser Vormittag bietet die Gele-
genheit, die eigene Meditationspraxis zu vertiefen, zur Ruhe 
zu kommen und in der Stille zu verweilen.
Information und Anmeldung: 
Hanne Moll  77016 oder Doris Bader  2073426

Ökumenisches Brückenfest
13. August, 15.00 Uhr

St. Martin/Ökumenebrücke. Mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge werden in diesem Jahr viele das 
ökumenische Brückenfest feiern. Denn wir verabschieden 
Britta Schöllmann, die Gemeindereferentin, aus ihrem 
Dienst in der katholischen Kirchengemeinde. Nach 10 Jahren 
Dienst in Richrath wird sie künftig in einer Kölner Kirchen- 
gemeinde arbeiten. Wir freuen uns sehr, dass sich Frau 
Schöllmann gewünscht hat, ihren Abschied mit uns beim 
Brückenfest zu begehen. Daher ist die Andacht auch in der 
Kirche St. Martin. Die anschließende Kaffeetafel wird bei 
gutem Wetter im Innenhof des katholischen Pfarrzentrums 
aufgebaut, ansonsten im Gebäude. 

Aber keine Sorge, die Ökumenebrücke wird auch 2023 ihre 
Rolle spielen, denn wir werden nach der Andacht während 
einer kleinen Prozession über beide Burbach-Fußgängerbrü-
cken noch ein paar Überraschungen erleben! 	
Kuchenspenden sind herzlich willkommen, bitte bei unserer 
Küsterin Oxana Gittel abgeben. 

Börsen im Gemeindehaus Reusrath
2. September

Kinderkleiderbörse, 14.30 bis 17.00 Uhr 
Hier gibt es Nützliches und Schönes  
aus zweiter Hand. An ca. 60 Tischen,  
auf zwei Etagen, werden günstige  
Kleidung, Spielzeug … für Kinder  
und Familien angeboten. 

Mädelsbörse, 20.00 bis 22.00 Uhr
Kleidung, Schmuck und allerlei  
Anregungen und Artikel für Beauty, 
Hobby, Wellness für Frauen.                  

Tischreservierung ab 15.8. unter 
boersenreusrath@gmx.de
Betreff: Kinder oder Betreff: Mädels

 

Familien- und Erwachsenenbildungswerk, 
FEBW

Die Eltern-Kind-Gruppen werden in Langenfeld gut  
angenommen. Wenn Sie Interesse an unseren Eltern- 
Kind-Angeboten haben, dann sprechen Sie uns bitte an,  
wir vermitteln Ihnen eine Gruppe. 

Gedächtnistraining für fitte Senioren 
Ab 12.09., 10.00 bis 11.30 Uhr, 10x, im Ev. Johanneszentrum

Unser Bildungsprogramm mit Terminen, Ausschreibungs-
texten und Kursgebühren finden Sie unter:  
https://www.febw-leverkusen.de 
Anmeldungen: anmeldung@kirche-leverkusen.de oder 
 02174 8966 181

Frauentag im Kirchenkreis  
„Immer wieder aufstehen!" 
28. Oktober, 9.30 bis 16.45 Uhr 
Friedenskirche in Monheim-Baumberg, Schellingstr. 13. 
Wir leben in turbulenten Zeiten. Persönliche Krisen und 
Verluste, Kirchenaustritte und Umbrüche in unseren Ge-
meinden sowie die großen aktuellen Themen unserer Zeit 
– Klima- und Energiekrise, Kriege, Pandemien und einiges 
mehr – stellen uns vor vielfältige Herausforderungen.
Ausführliche Informationen zum Ablauf und zu den Work-
shops finden Sie im Flyer, der ab Sommer in den Gemeinden 
ausliegt und auf unserer Website www.febw-leverkusen.de 

Vorschau

(Foto: © A. Duffe)



GeMeindeBrief 4/2023Juli – August 2023 7

Kleinkinder-Gottesdienst
13. August, 11.00 Uhr

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Alle Kinder 
von ca. 2 bis 5 Jahren und ihre Eltern und 
Großeltern sind eingeladen, zu unseren Klein-
kinder-Gottesdiensten. Gemeinsam singen 
wir, hören Geschichten aus der Bibel, haben 
Spaß, treffen andere Kinder und Eltern und 
vieles mehr. Nach dem Gottesdienst sitzen die 
Großen noch gemütlich zusammen und die 
Kleinen können spielen.

Kinderbibelmorgen 

Wir streuen den Samen aus!  
Aber wächst er auch? Lukas 8, 4-8
19. August, 10.00 bis 12.00 Uhr 

Jugendhaus Alte Schule. Jesus hat gerne Gleichnisse  
erzählt, z. B. das Gleichnis vom Sämann. Der Samen,  
den der Sämann ausstreut, ist mit Gottes Wort vergleich-
bar. Wie nicht aus jedem Samenkorn etwas schönes wächst, 
kann es auch sein, dass Gottes Wort keine Früchte trägt. 

Was passieren muss, damit Gottes Wort wächst und ankommt, 
darüber wollen wir gemeinsam mit euch nachdenken. 
Auch Singen, Spielen und Basteln gehört wieder dazu, 
genauso wie unser gemeinsames Frühstück. 

Elia hat keine Lust mehr –  
Gottesdienst für kleine und große Leute
20. August, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Viele kennen das: Wenn einer 
mal keine Lust mehr hat, braucht er eine Pause und dass 
jemand für ihn da ist und ihm gut zuredet. So war es auch 
bei Elia. Um ihn geht es beim ersten Familiengottesdienst 
nach den Ferien. 
Alle, die wollen, machen aus dem Gottesdienstbesuch 
einen Familiensonntag und bleiben bis ca. 14 Uhr zum 
gemeinsamen Essen und Spielen. 

Einführung Pfarrer Dominik Pioch 
16. Juli, 11.00 Uhr 

Erlöserkirche. Am 21.3. wurde 
Pfarrer Dominik Pioch einstim-
mig durch das Presbyterium als 
Nachfolger von Andreas Pasquay 
in die Pfarrstelle I der Kirchen-
gemeinde gewählt. Diese hatte er 
seit Juni 2021 über die Zeit seines 
Probedienstes zuvor vertreten.
Nun wird er mit Übernahme der 
Pfarrstelle als Inhaber im Gottes-
dienst am 16.7. offiziell in sein 
Amt eingeführt. Ganz passend im 
Rahmen der Sommerpredigtreihe 
„Berufungsgeschichten in der Bibel“. 
Den Gottesdienst gestalten Superintendent  
Bernd-Ekkehart Scholten und Pfarrer Dominik Pioch. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen Imbiss  
und Gelegenheit zum Gespräch.

Gottesdienst mit Flötenchor 
13. August, 11.00 Uhr 

Martin-Luther-Kirche. Der Leverkusener Flötenchor unter 
der Leitung von Sieglinde Underberg gestaltet den Gottes-
dienst musikalisch mit und begleitet auch den Gesang der 
Gemeinde. 

Ökumenisches Sommergebet
17. August, 18.00 Uhr

Kirchenwüstung St. Barbara, Am Markt. Zum fünften Mal 
feiern Christinnen und Christen der St. Barbara- und der 
Martin-Luther-Kirche in Reusrath gemeinsam am histo-
rischen Ort das Sommergebet. Ein ehrenamtliches Team  
wird das Gebet mit Pfarrerin Annegret Duffe und Pfarrer 
Gerhard Trimborn vorbereiten und dabei das im Blick haben, 
was uns verbindet und was wir gemeinsam glauben und 
gestalten können. Anschließend sind alle eingeladen, bei 
Getränken und Snacks zusammenzubleiben. Bei Regen  
findet das Gebet in der Martin-Luther-Kirche statt.

(Foto: © pixabay)

Ökumenisches Sommergebet 2018 (Foto: © Volker Gutsmann)

(Foto: © Helga Richter)

Besondere Gottesdienste



GeMeindeBrief 4/2023 Juli – August 20238

Besondere Gottesdienste

Diakoniesonntag 2023 – #AUSLIEBE  
175 Jahre Diakonie in Deutschland  
27. August, 11.00 Uhr 

Lukaskirche. #AUSLIEBE – unter 
diesem Titel begeht die Diakonie 
in Deutschland in diesem Jahr ihr 
175-jähriges Jubiläum. Ausgelöst 
durch eine Brandrede des Hamburger 
Theologen Johann Hinrich Wichern 
im September 1848 auf dem Kirchen-
tag in Wittenberg entstand ein Netzwerk „rettender Liebe“. 
Daraus entwickelte sich der weitverzweigte vielfältige  
Sozialverband Diakonie. 

Mit dem Diakonischen Werk unseres Kirchenkreises und 
unserer Diakonie-Sozialstation sind wir an diesem Netz-
werk beteiligt. Grund genug, dieses Jubiläum in unserem 
Diakoniegottesdienst zusammen mit allen Mitarbeitenden, 
Fördernden und Beteiligten zu feiern. Gemeinsam stellen 
wir uns die Frage, was genau Liebe im Zusammenhang der 
Diakonie bedeuten kann. 

Der Diakonieausschuss lädt alle Gemeindeglieder herzlich 
zum Gottesdienst am Diakoniesonntag ein. Nach dem 
Gottesdienst haben wir Gelegenheit, bei Kaffee/Tee und 
Kuchen ins Gespräch zu kommen.

An diesem Sonntag ist der Diakoniegottesdienst in der 
Lukaskirche der einzige Gottesdienst in unserer Gemeinde.

Diakonie
Dienen und deuten.

Innere Mission.
Auftrag von Jesus.
Kirche für andere.

Organisation von Hilfe.
Nächstenliebe in Aktion.

Ich und Du.
Erleben Gottes Barmherzigkeit.

Reinhard Ellsel

Eröffnungsgottesdienst –  
Kunstausstellung 2023 
3. September, 11.00 Uhr

Erlöserkirche. Im Monat September verwandelt sich die 
Erlöserkirche wieder in eine kleine Ausstellungshalle. Unter 
dem Thema „Siehe, ein Mensch“ stellen Künstlerinnen der 
Gruppe „Heptagon“ verschiedene Werkstücke ihrer Kunst 
aus.
Eröffnet wird die Ausstellung am 3.9., um 11 Uhr, mit 
einem Eröffnungsgottesdienst und einer Vernissage im 
Anschluss. Sie haben die Möglichkeit, die Künstlerinnen 
persönlich zu treffen und über die Kunstwerke ins Gespräch 
zu kommen.
Die Werke sind bis zum 21.9. in der Kirche ausgestellt.

Taizé-Andacht 
5. September, 20.00 Uhr 

Erlöserkirche. Wir setzen die Tradition der Taizé-Abende 
fort. Gemeinsam üben wir die Gesänge aus der Commu-
nauté de Taizé mit Kantorin Esther Kim ein. 
Den Abend beschließt eine halbstündige Andacht nach  
der in Taizé gefeierten Liturgie. Ende ca. 21.30 Uhr.

Alle, die gerne mitsingen möchten, sind herzlich eingela-
den. Weitere Termine: 28.11. / 19.12.

Taizé-Kreuz 
(Foto: © Andreas Pasquay)
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Taizé-Kreuz
(Foto: © Andreas Pasquay)

TERMIN/ZEIT KIRCHE PREDIGT THEMA

2. JULI
9.30 UHR Lukaskirche Annegret Duffe Maria von Magdala Apostelin der Apostel 

Johannes 20,1-18

2. JULI 
11.00 UHR Erlöserkirche Hartmut Boecker Esther – Königin mit Zivilcourage

9. JULI 
9.30 UHR Ev. Johanneszentrum Dieter Goltz Wenn Gott ruft und ich antworte: 

Siehe, hier bin ich 1. Sam 3,1-3

9. JULI 
11.00 UHR Martin-Luther-Kirche Hartmut Boecker Esther – Königin mit Zivilcourage

16. JULI 
9.30 UHR Lukaskirche Silke Wipperfürth Aus Unzufriedenheit können Erfolgsmodelle werden – 

Berufung der Diakone Apg 6,1-7 

16. JULI 
11.00 UHR Erlöserkirche Dominik Pioch,

Bernd-Ekkehart Scholten
Einen Weg geführt werden Amos 7-8 
Einführung Pfarrer Dominik Pioch

23. JULI 
9.30 UHR Ev. Johanneszentrum Silke Wipperfürth Aus Unzufriedenheit können Erfolgsmodelle werden – 

Berufung der Diakone Apg 6,1-7

23. JULI 
11.00 UHR Martin-Luther-Kirche Silke Wipperfürth Aus Unzufriedenheit können Erfolgsmodelle werden – 

Berufung der Diakone Apg 6,1-7

30. JULI 
9.30 UHR Lukaskirche Dominik Pioch Einen Weg geführt werden Amos 7-8

30. JULI 
11.00 UHR Erlöserkirche Jochen Herling Wendepunkt – die Berufung des Paulus Apg 9,1-19

6. AUGUST 
9.30 UHR Ev. Johanneszentrum Gerd Heidchen Zeugen gesucht Apg 1,1-9

6. AUGUST 
11.00 UHR Erlöserkirche Karin Königsmann Gerufen Samuel 1. Samuel 3,1 ff

Die Sommerpredigtreihe beschäftigt sich mit der Frage, was Menschen bewegt, sich in den Dienst des Glaubens, 
der christlichen Gemeinde und Gemeinschaft zu stellen, stellen zu lassen, berufen zu lassen. 

Sommerpredigtreihe

It’s your turn! – Du bist gemeint! – Berufungsgeschichten in der Bibel – und wir?

Gottesdienste fi nden während der Sommerpredigtreihe immer nur in zwei Kirchen der Gemeinde statt.
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Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.30 Uhr
ökumenisch mit Dominik Pioch 
31.8.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 14.7., 11.8.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.30 Uhr mit 
Karin Königsmann 4.8.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 23.8. 

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG 
2.7. 11.00 Hartmut Boecker 4. SONNTAG 

NACH TRINITATIS 9.30 Annegret Duffe SONNTAG 
2.7.

SONNTAG 
9.7. 9.30 Dieter Goltz 5. SONNTAG 

NACH TRINITATIS 11.00 Hartmut Boecker, mit Abendmahl SONNTAG 
9.7.

SONNTAG 
16.7.

11.00 Einführung Dominik Pioch  
mit Superintendent Bernd-Ekkehart Scholten

6. SONNTAG 
NACH TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, mit Taufen SONNTAG 

16.7.

SONNTAG 
23.7. 9.30 Silke Wipperfürth 7. SONNTAG 

NACH TRINITATIS 11.00 Silke Wipperfürth SONNTAG 
23.7.

SONNTAG 
30.7. 11.00 Jochen Herling, mit Abendmahl 8. SONNTAG 

NACH TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl SONNTAG 
30.7.

SONNTAG 
6.8. 11.00 Karin Königsmann, Abschiedsgottesdienst 9.30 Gerd Heidchen 9. SONNTAG 

NACH TRINITATIS 
SONNTAG 

6.8.

SONNTAG 
13.8. 11.00 Hartmut Boecker 9.30 Hartmut Boecker 10. SONNTAG 

NACH TRINITATIS 
15.00 Kath. Kirche St. Martin, Brückenfest                
Silke Wipperfürth und Team 11.00 Annegret Duffe u. Lev. Flötenkreis SONNTAG 

13.8.

SONNTAG 
20.8. 11.00 Hartmut Boecker, mit Taufen 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl 11. SONNTAG 

NACH TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, mit Taufen 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG 
20.8.

SONNTAG 
27.8. 11.00 Silke Wipperfürth – Diakoniesonntag – Gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Lukaskirche 12. SSONNTAG 

NACH TRINITATIS 11.00 Silke Wipperfürth – Diakoniesonntag – Gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Lukaskirche SONNTAG 
27.8.

SONNTAG 
3.9. 11.00 Dominik Pioch, mit Eröffnung Kunstausstellung 9.30 Annegret Duffe 13. SONNTAG 

NACH TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe SONNTAG 
3.9. 
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Regelmäßige Veranstaltungen

ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
23.8.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi. im Monat 16.8.

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Di. 9.00 Eltern-Kind-Gruppe
Fr. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
10.8. / 24.8.
Do. 18.00 Besuchsdienstkreis 
24.8.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
n. V.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
9.8. Wir jungen Alten
23.8. 

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe 16.8.
Mi. 19.00 Frauen mittendrin
12.7. / 9.8.

M
ÄN

N
ER

Mi. 8.30 Männerfrühstück 
1.Mi. im Monat

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor 5.9.
Mi. 19.30 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
1. Do. im Monat (außer in den 
Ferien)
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 20.00 Aben(d)teuer 
Glauben
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
11.8.
Sa. 10.00 Stille Erkundung 
in Wald und Feld 
1. Sa. im Monat

Mi. 11.15 Gespräche über 
Gott und die Welt 12.7. / 9.8.
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 17.8.
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 11.8.

Do. 18.00 Ökumenekreis 3.8.
Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen
19.8.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reperaturcafé  
2. u. 4. Mo. im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben  
2. Do. im Monat

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
25.8.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.
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Ich gehöre zu dem, 
dem die ganze Welt gehört 
– immer und ewig. 

Reinhard Ellsel
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Vertraut den neuen Wegen!

Liebe Gemeinde, 
im letzten Drittel 
meines „Probedienstes“, 
so wird der Pfarrdienst 
in den ersten zwei Amts-
jahren genannt, wartet 
eine neue Herausforde-
rung auf mich. Wie Sie 
vielleicht wissen, habe 
ich keine feste Pfarrstelle 
in Langenfeld, sondern 
bin der Gemeinde im 
Probedienst als zusätz-
liche Pfarrperson zuge-
ordnet, unter anderem 
zur Unterstützung während  
der Vakanz von Frau Schiller-Meyers Pfarrstelle.  
Mein Probedienst wird am 31.3.2024 enden. Zu diesem 
Zeitpunkt kann ich eine eigene, feste Pfarrstelle antreten. 

Nun konnte die Pfarrstelle von Angela Schiller-Meyer 
besetzt werden und der Superintendent des Kirchenkreises 
hat mich gebeten, im letzten Drittel meines Probedienstes 
die Kirchengemeinde Leverkusen-Steinbüchel zu unterstüt-
zen. Die dortige Gemeinde braucht dringend pfarramtliche 
Unterstützung, da der einzige Pfarrer der Gemeinde länger-
fristig erkrankt ist. Für mich bedeutet dies eine Chance 
für meine persönliche und fachliche Weiterentwicklung 
und ich freue mich, die dortige Gemeinde unterstützen zu 
können. 

Somit werde ich nach den Sommerferien als Unterstützung 
in die Kirchengemeinde Leverkusen-Steinbüchel wechseln 
und Langenfeld als Pfarrerin verlassen. Ich fühle mich 
Langenfeld weiterhin sehr verbunden und wäre gerne  
noch länger bei Ihnen geblieben. 

Ich bin sehr dankbar für die Begegnungen mit Ihnen, 
die mir in den vergangenen 3,5 Jahren des Vikariates und 
des Probedienstes geschenkt wurden und für alles, was 
ich in dieser Kirchengemeinde lernen durfte. Ebenso bin 
ich dankbar, dass sich Menschen gefunden haben, die das 
Demenzcafé, das Café Mittendrin und den Kleinkinder-
Gottesdienst weiterführen werden. Herzlichen Dank! 

Ich verlasse die Gemeinde Langenfeld einerseits mit  
einem traurigen und sehr dankbaren Herzen, aber auch  
mit gespannter Erwartung auf die neuen Aufgaben und 
Perspektiven in Steinbüchel und bin neugierig auf die  
Menschen, die mir dort begegnen werden. 

So gestimmt, sage ich mit einem bekannten Kirchenlied: 

Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist,  

weil Leben heißt: sich regen, weil Leben wandern heißt.  

Seit leuchtend Gottes Bogen am hohen Himmel stand,  

sind Menschen ausgezogen in das gelobte Land.

Vertraut den neuen Wegen und wandert in die Zeit!  

Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde seid.  

Der uns in frühen Zeiten das Leben eingehaucht,  

der will uns dahin leiten, wo er uns will und braucht.

Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt!  

Er selbst kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein Land.  

Wer aufbricht, der kann hoffen, in Zeit und Ewigkeit.  

Die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit. 

Text: Klaus Peter Hertzsch, 
Evangelisches Gesangbuch, Nr. 395

Ich lade Sie herzlich ein zu meinem Abschiedsgottesdienst 
am Sonntag, 6. August, um 11.00 Uhr in die Erlöserkirche 
und zum anschließenden Empfang im Gemeindehaus. 

Ihre Pfarrerin Karin Königsmann

Pfarrerin Karin Königsmann wechselt in eine andere Pfarrstelle im Kirchenkreis

(Foto: © privat)

(Foto: © Brianna Tucker, Unsplash)
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Das Presbyterium ist dankbar für die vielen Jahre, die uns 
Karin Königsmann unterstützt und begleitet hat. Zunächst 
hat sie uns als Presbyterin in den Fachausschüssen mit ihrem 
beruflichen Wissen zu fachlich richtigen Entscheidungen 
geführt. Danach war sie als Vikarin und als Pfarrerin im 
Probedienst weiter beratend im Presbyterium tätig und 
bereicherte durch viele eigene Projekte das Gemeindeleben.
Dass Pfarrerin Königsmann uns verlässt, bedauern wir sehr. 
Wir wünschen Karin Königsmann viel Freude und Gemein-
schaft in der neuen Gemeinde. 

Karin Seitz, Vorsitzende des Presbyteriums

Frau Königsmann geht neue Wege …
für die ich ihr alles Gute und Gottes Segen wünsche. Und 
doch: Als Kollege schaut man auf diesen Wechsel auch mit 
einem weinenden Auge. Karin Königsmann hat nämlich in 
den vergangenen Jahren, in denen ich mit ihr zusammen-
arbeiten durfte, als Presbyterin, Vikarin und Pfarrerin die 
Gemeinde bereichert und engagiert mitgestaltet.
Mit vielen kleineren und größeren Farbtupfern hat sie das 
bunte Bild des Gemeindelebens mit ganz eigenen Akzenten 
noch vielfältiger gemacht. 
So gab und gibt es „Touchpoints“ zwischen Gemeindemit-
gliedern und ihr, die weit über das Maß gewachsen und 
gereift sind, wie es für andere Kolleg*innen im Probedienst 
möglich wäre. Auch und gerade in den herausfordernden 
Jahren der Corona-Pandemie, die ihren hauptamtlichen 
Dienst bei uns stark mitgeprägt haben, hat sie dabei den 
Kontakt zu den Menschen nie abreißen lassen, sondern auch 
unter erschwerten Bedingungen in kreativen Projekten, wie 
den Telefonandachten, Bänder zu Menschen geknüpft, die 
keinen „natürlichen“ Zugang zum digitalen Raum hatten.
Auch wenn sie mit ihrem Wechsel nicht aus der Welt ist, 
uns über ihre seelsorgliche Arbeit im St. Martinus Kranken-
haus und im Kirchenkreis verbunden bleibt, ahne ich, dass 
viele von uns Frau Königsmann vermissen werden. 
Als Pfarrkollegium haben wir uns mit ihr gefreut, dass sie 
nun neue Erfahrungen und Menschen in einer veränderten 
Gemeindesituation kennenlernen wird. Dabei – da bin ich 
mir ganz sicher – wird sie auch „ein gutes Stück Langenfeld“
mit nach Steinbüchel tragen. 
Und auch wir werden einige der Farbakzente, die meine 
Kollegin in unser Gemeindeleben gebracht hat, dankbar 
erhalten und weiterführen, weil sie uns wertvoll geworden 
sind.
Ganz persönlich wird mir Frau Königsmann, die in den 
vergangenen beiden Jahren meine Büronachbarin war, auch 
auf den kurzen Dienstwegen als Gesprächspartnerin und 
Ratgeberin fehlen. Umso mehr wünschen wir der Gemein-
de in Steinbüchel viel Freude am engagierten Dienst von 
Karin Königsmann und ihr selbst einen guten Einstieg in 
ihr neues berufliches Umfeld.

Pfarrer Dominik Pioch (aus dem Kollegium)

Karin Königsmann war in den letzten 12 Jahren Gottes-
dienstbesucherin, Lektorin, Presbyterin, Vikarin und jetzt 
Pfarrerin. Eine ungewöhnliche Karriere, natürlich nur 
möglich, weil sie vorher Theologie studiert hatte. Für unser 
Kollegium war sie eine spannende Bereicherung, gerade 
weil sie nach ihrem Studium in die Wirtschaft ging, erst 
einmal etwas ganz anderes gemacht hat und daher andere 
Sichtweisen und Arbeitsweisen kennt und andere Erfah-
rungen machte. Wirklich schade, dass sie jetzt woanders 
gebraucht wird. Ich bin sicher, dass ihre Talente und Erfah-
rungen in einer Gemeinde in der Nähe wichtig sein werden, 
um Gottes fürsorgende Nähe spürbar werden zu lassen.
Gottes Segen und Begleitung auf allen neuen Wegen!		

Pfarrer Hartmut Boecker

Danke liebe Karin. Vor über einem Jahr haben wir beide 
das Café für pflegende Angehörige im Johanneszentrum 
gestartet. Es ist ein vertrauensvolles Treffen für alle Angehö-
rigen, die Demenzkranke in der Familie haben. Unser Team 
hat gut zusammengepasst und ich werde dich sehr vermissen.  
Deine positive Ausstrahlung und dein Lächeln haben nicht 
nur mir immer gut getan. Ich wünsche dir für deine weite-
ren Herausforderungen als Pfarrerin und auch privat Kraft, 
Freude, Zuversicht und Gottes Segen.

Gabriele Schönfuß

Liebe Karin, ein halbes Jahr haben wir den Kleinkinder-
gottesdienst zusammen geplant und gestaltet. Die Zusam-
menarbeit mit dir war immer herzlich. Danke für deine 
Unterstützung! Nun wechselst du in eine andere Gemeinde. 
Ich wünsche dir alles Gute bei deinen neuen Aufgaben. 
Du bist immer herzlich eingeladen, uns zu besuchen.

Miriam Lindgren

(Foto: © jarmoluk/Pixabay)
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Liebe Gemeinde – es ist ein Neuer da!

Gut, ganz da ist er noch nicht, der Neue. Am 1. September 
tritt er seine neue Pfarrstelle in unserer Gemeinde an. 
Am 23. Mai wählte das Presbyterium Ferdinand Kenning 
in die dritte Pfarrstelle. Im nächsten Gemeindebrief wird 
sich unser neuer Pfarrer vorstellen. 
Wir freuen uns auf sein Kommen und sind gespannt auf 
den „frischen Wind“, den er aus dem Ruhrgebiet zu uns 
bringen wird. Für seinen Einstand und das Ankommen 
in unserer Gemeinde wünschen wir ihm heute schon 
alles Gute und Gottes reichen Segen.

Pfarrer Dominik Pioch

Das Café International sucht Unterstützung!

Seit 2015 ist das Café International alle 14 Tage in den 
Räumen der Freien evangelischen Gemeinde, Poststraße 33 
geöffnet. Es ist nach wie vor ein wichtiger und beliebter 
Treffpunkt für Geflüchtete und alle Menschen, die in Lan-
genfeld leben. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene schätzen die Mög-
lichkeit, sich bei Essen und Getränken auszutauschen und 
Kicker, Tischtennis, Fußball oder auch im Sandkasten 
miteinander zu spielen. 
Träger des Cafés ist das Ökumenische Forum für Flücht-
lingshilfe. Mitglieder sind: die Ev. Kirchengemeinde 
Langenfeld, die Kath. Gemeinde St. Josef und Martin, die 
Freie evangelische Gemeinde, der Sozialdienst Katholische 
Frauen und die Caritas im Kreis Mettmann.
Das Café wird aus Spenden finanziert und von einem 
ehrenamtlichen Team betrieben. Das Team sucht dringend 
Unterstützung!! 
Wer kann Kuchen backen oder kochen? Wer möchte mit 
vor- und nachbereiten? Wer übernimmt den Küchendienst? 
Wer möchte mit Kindern und Jugendlichen spielen? 
Das Café ist 14-tägig samstags von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Die nächsten Termine: 1.7. / 15.7. / 29.7. / 12.8. / 26.8. / 9.9.
Informationen: Angelika Kosbahn  01520 7089491, 
carmakos.ak@gmail.com
Pfarrerin Annegret Duffe  149916, annegret.duffe@ekir.de

Demenzcafé für pflegende Angehörige 
Austausch – Information – Atem holen, jeden 3. Dienstag im 
Monat, 16.00 bis 17.30 Uhr (im Juli Sommerpause) 

Ev. Johanneszentrum. Dieses Angebot ist für die Ange-
hörigen von Demenzkranken konzipiert. Ziel ist es, sich 
auszutauschen und sich gegenseitig zu ermutigen und zu 
stärken. 
Themen: Was hilft, mit der zu-
nehmenden Vergesslichkeit und 
Desorientierung umzugehen? 
Wie schöpfe ich Kraft? Welche 
konkreten Hilfen gibt es? Wer 
hat schon welche Erfahrungen 
gemacht?
Leitung: Gabriele Schönfuß  
und Otti Sohn 
Informationen/Anmeldung: Gabriele Schönfuß, 
 76296 oder bildung@kirche-leverkusen.de

Café Mittendrin 
jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 bis 16.30 Uhr  
(im Juli Sommerpause)

Ev. Johanneszentrum. Café Mittendrin das ist: Zusammen-
sein in netter Atmosphäre mit Kaffee/Tee und Kuchen, 
anregende Gespräche mit bekannten und neuen Menschen, 
ein thematischer Impuls und Austausch über interessante 
Themen. Es lohnt sich, dabei zu sein! Zum Hören, zum 
Reden, zum Lachen, zum Pflegen neuer Freundschaften, 
zum Lebendig-werden gegen die Alltagsroutine.

Hartmut Boecker mit einem Team von 
freundlichen Ehrenamtlichen

Reparaturcafé „Fix & Fertig“
jeden 2. und 4. Montag im Monat, ab 15.30 Uhr 

Zentrum Erlöserkirche. Ich war da, mit meiner kaputten 
Nähmaschine. Neben mir ein Toaster, gegenüber ein Was-
serkocher, eine alte Wanduhr, eine Bohrmaschine, draußen 
mehrere Fahrräder und noch eine weitere Nähmaschine, 
die wesentlich älter aussah als meine. Es ging flott voran, 
denn es ist alles super organisiert. Der Saal des Gemein-
dezentrums ist in eine Werkstatt umfunktioniert worden. 
In der „Abteilung“ Nähmaschinen wurde meine Maschine 
geprüft.

Die Erfolgsquote liegt bei 70 %! Ein Ergebnis, das sich 
sehen lassen kann. Meine Nähmaschine gehörte leider zu 
den 30 %. Nicht so die ältere Maschine, die schnurrte nach 
kurzer Reparaturzeit los. 

Also, nicht gleich alles wegschmeißen, erst mal ins Reparatur- 
café. Hier wird professionell und kostenlos und ehrenamt-
lich kontrolliert und repariert. 
Und Kaffee und Kuchen gibt’s auch noch.

Marion Weber

(Foto: © : Gemeindebrief)
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Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus
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2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 9 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 11 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag 
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 10 – 12 J. 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse Do 16.00 – 20.00

Open doors ab 12 J.
So. 16.00 – 19.00
Café+ ab 18 J.

Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.
NEU! Letzter Sa. Monat 18.00 – 22.00
„Saturday Night“
Offenes Angebot 14 – 27 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Abenteuer Pfadfinderei 
Neue Gruppen beim VCP Langenfeld 

Ev. Gemeindehaus Reusrath. Spielen, 
basteln, die Natur entdecken – bei den 
Pfadfindern in Reusrath gibt es immer 
viel zu erleben. Sowohl in den wöchent-
lichen Gruppenstunden, als auch in 
unseren alljährlichen Zeltlagern, haben 
wir gemeinschaftlich eine Menge Spaß und lernen dabei 
viel über die Natur und unsere Umwelt. Wenn du auch 
Lust hast, einmal das Abenteuer Pfadfinderei auszuprobie-
ren, komm gerne in unsere neuen Gruppen, die nach den 
Sommerferien starten. Wir freuen uns!
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Gruppe 1: Für Kinder von 8 bis 9 Jahren (3. und 4. Klasse), 
immer freitags von 16.30 bis 18.00 Uhr 
Erster Termin 18.8. 
Team: Ava Kanter, Lena Füßgen, Julika Le Viseur
Information:  01522 8256128 

Gruppe 2: Für Kinder von 10 bis 12 Jahren 
(5. und 6. Klasse), immer donnerstags 
von 16.30 bis 18.00 Uhr
Erster Termin 17.8.
Team: Nick Zahn, Karl-Rasmus Duffe 
Information:  01577 2957067
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Kinder- und Jugendseite

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus
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2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 9 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 11 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00
Kinder-Aktionstag
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 10 – 12 J.
Fr. 17.00 – 18.00
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“
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HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse Do 16.00 – 20.00

Open doors ab 12 J.
So. 16.00 – 19.00
Café+ ab 18 J.

Fr. 17.30 – 19.00
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.
NEU! Letzter Sa. Monat 18.00 – 22.00
„Saturday Night“
Offenes Angebot 14 – 27 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder

 

Alle regelmäßigen Veranstaltungen findest du auf Seite 18. Aktuelle Infos auf www.kirche-langenfeld.de
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Zwischen Pfi ngsten und dem Ende des Kirchenjahres 
im November gibt es keine großen christlichen Feste. 

Allerdings fallen in diese Zeit einige wenig bekannte und 
vor allem in der Evangelischen Kirche kaum begangene 
Gedenktage. Einer dieser Tage ist der 24. Juni, der 
Johannistag, an dem wir die Geburt von Johannes 
dem Täufer feiern. 

Die Geburt Johannes des Täufers wurde seinem Vater 
angekündigt, während er im Tempel seinen Dienst als 
Priester versah. Gemäß dem Lukasevangelium (Lukas 1,26) 
ereignete sich dies sechs Monate, bevor Maria die Geburt 
Jesu angekündigt wurde. Die Ankündigung der Geburt 
Jesu erfolgte neun Monate vor Weihnachten, am 25. März, 
an diesem Tag war die Mutter des Johannes bereits 
sechs Monate schwanger (Lukas 1,36), ihr Sohn wurde 
demnach am 24. Juni geboren. Dabei wurde der Termin 
der Ankündigung stets zugleich als Termin der Empfäng-
nis angenommen, denn es war klar: Was Gott ankündigt, 
geschieht sofort.

Wie das Weihnachtsfest in die Zeit der Wintersonnenwende fällt, deckt sich der Johannistag fast mit 
dem Termin der Sommersonnenwende, dem Zeitpunkt, von dem an die Tage wieder kürzer und die 
Nächte wieder länger werden. Diese Tatsache wird im Johannesevangelium auf das Verhältnis zwi-
schen Johannes und Jesus bezogen, wenn der Täufer über Jesus sagt. „Er muss wachsen, ich aber 
muss abnehmen.“ (Joh. 3,30).

Der Johannistag wird gelegentlich auch als „Sommerweihnacht“ bezeichnet. Zum Brauchtum dieses 
Tages gehört an manchen Orten das Johannisfeuer, das in vorchristlicher Zeit aus Anlass der Sonnen-
wende entzündet wurde. Dieses Lichtsymbol wurde später mit Johannes dem Täufer in Verbindung 
gebracht, denn es heißt: „Er war nicht selbst das Licht, sondern er sollte zeugen von dem Licht.“ 
(Joh. 1,8)

Als Sohn eines Priesters war Johannes eigentlich auch zum Priester bestimmt. Er schlug diesen Beruf 
allerdings aus und ließ sich in einer kargen Gegend am Jordan nieder an der Stelle, wo die Israeliten 
einst unter der Führung Josuas das ihnen von Gott versprochene Land betreten hatten. Dort predigte 
er im Stil der alttestamentlichen Propheten. Er rief die Menschen zur Umkehr auf und forderte von ih-
nen, die Gebote Gottes kompromisslos einzuhalten, zu beten, zu fasten und Mitmenschlichkeit zu üben, 
wie es die Tora vorschrieb. Wer diese Forderungen akzeptierte, wurde von Johannes in den Jordan 
geführt und dort untergetaucht. Dieses Ritual hat Johannes auch bei Jesus vollzogen. 

Johannes scheute sich auch nicht, in seinen Predigten Herodes Antipas, den Landesfürsten, mit 
scharfen Worten zu kritisieren. Dieser hatte nämlich seine Ehefrau verstoßen, um Herodias zu heira-
ten, die ihrerseits ihren Ehemann verlassen hatte, um die Ehe mit dem Fürsten eingehen zu können. 
Diese Äußerungen wurden Johannes zum Verhängnis. Herodes ließ ihn gefangen nehmen und später 
hinrichten.

Jochen Herling

24. Juni – Johannistag

Was feiern wir am Johannistag?

(Foto: © Pixabay)


